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Bonjour Saint-Dizier & … 
…Salut Buxheim! Frankreichaustausch 2019 
Auch dieses Jahr machte sich eine Gruppe auf in Rich-
tung Frankreich. In den folgenden Tagen besuchten wir 
den Champagnerkeller Taittinger, die Innenstadt von 
Reims mit der Kathedrale, das Schloss von Commercy 
und Nancy. Das Wochenende verbrachte jeder in sei-
ner Gastfamilie und natürlich waren wir auch an unse-
rer Partnerschule, dem ESTIC, und machten dort eine 
Schulführung und durften den Unterricht miterleben.  

Es waren ein toller Austausch und in der darauffolgen-
den Woche ein gelungener Gegenbesuch der Franzo-
sen in Buxheim!     Alissa Rosak & Celina Brasser, 7b  

„Afrika! Afrika!“ in München 
Kurzbesuch auf einem anderen Kontinent 
„Afrika! Afrika!“ lautet der Name einer faszinierenden 
und bunten Show, die unter anderem Station im Deut-
schen Theater in München machte und von einer 
Gruppe aus Schülern der 6c, Geschwistern und Eltern 
am Ende der Osterferien besucht wurde. Dort sollen 
die Augen für die Vielfalt afrikanischer Talente geöffnet 
werden, was das Programm mit mehr als 70 mitwir-
kenden Akrobaten, Musikern, Tänzern und weiteren 
Künstlern äußerst abwechslungsreich machte. Im An-
schluss durften wir sogar einen Blick hinter die Kulissen 
werfen, trafen auf den lebensgroßen Elefanten aus der 
Show und konnten einige Worte mit Darstellern wech-
seln, was sehr spannend war.     Barbara Marx 

 

Körperwelten-Ausstellung 
Die Schulsanitäter auf Exkursion in Ulm 
Es ist bereits zur Tradition geworden, dass sich die 
Schulsanitäter einmal im Schuljahr auf Fachexkursion 
begeben. Die „Körperwelten“-Ausstellung von Gunther 
von Hagen zeigt an anatomischen Präparaten und 
Ganzkörperplastinaten den Aufbau und die Funktion 
des menschlichen Körpers. Viele Schautafeln und Info-
texte erklären das komplexe Zusammenspiel der Orga-
ne. Wir konnten so unsere Kenntnisse vertiefen und 
waren an vielen Stellen beeindruckt, wie wunderbar 
unser Körper geschaffen ist. Besonders einprägsam 
waren unter anderem das Plastinat des Kapillarsys-
tems, das den gesamten Körper fein durchzieht, und 
die „Raucherlunge“, die von den eingeatmeten Parti-
keln tatsächlich grau-schwarz ist.  

 
Obwohl es sehr faszinierend zu sehen war, wozu der 
Mensch medizinisch im Stande ist (z.B. die komplexe 
Herz-Lungen-Maschine), sensibilisierte die Ausstellung 
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auch für einen achtsamen Umgang mit unserer wert-
vollen Gesundheit.       Das Sani-Team 

Berlin, wir fahren nach Berlin! 
„Lernort Berlin“ für unsere Zehntklässler 

Die Zehntklässler bekamen nach ihrem Besuch in Mün-
chen eine ganz besondere Einladung: Sie durften An-
fang Mai vier Tage lang die Bundeshauptstadt Berlin 
erkunden und vor Ort viele Dinge über das politische 
Leben erfahren, zahlreiche Sehenswürdigkeiten be-
staunen und geschichtlich bedeutende Orte besuchen. 
So standen neben dem Brandenburger Tor beispiels-
weise der Bundestag und die Bayerische Vertretung 
ebenso auf dem Programm wie das ehemalige Stasi-
Gefängnis Hohenschönhausen und der Alexanderplatz. 
Ergänzt wurden diese Punkte durch ein Planspiel, 
Shoppingtouren und einen Kinobesuch, sodass für 
jeden Geschmack etwas dabei war. Und dank der zent-
ral gelegenen Unterkunft waren wir mittendrin im 
Großstadtleben. Es war eine tolle Fahrt, die auch den 
Lehrkräften viel Spaß gemacht hat!     Barbara Marx 

 

Cambodunum – Eine Zeitreise 
Kempten in einer anderen Epoche erleben 
In der 6. Klasse bietet sich eine Exkursion in die Umge-
bung an, was bei uns besonders einfach ist, liegt doch 
die älteste schriftlich erwähnte Stadt auf deutschem 
Gebiet ganz in der Nähe. So machten sich also die 
Sechstklässler mit ihren Geschichtslehrern im Mai auf 

den Weg nach Kemp-
ten zum Archäologi-
schen Park Cam-
bodunum, um vor Ort 
mehr über das Leben 
der Römer, ihre Sied-
lung und die heutige 
wissenschaftliche Er-
forschung dieses Plat-

zes zu erfahren. 
Nach einer kurzen 
Zugfahrt und ei-
nem kleinen Spa-
ziergang teilten wir 
uns in drei Grup-
pen auf und erleb-
ten bei den verschiedenen Bausteinen „Spielen wie die 
Römer“, „Römische Mode“ und „Brot-Zeit“ das Leben 
der Römer hautnah und nahmen an einer Führung auf 
dem Ausgrabungsgelände teil.     Barbara Marx 

Neue Idee: Schulball der SMV 
Unsere Umsetzung von Schülerwünschen  
Die SMV verwirklichte den auf der letzten Klassenspre-
cherversammlung geäußerten Wunsch und veranstal-
tete am 07. Juni im Pfarrstadel Niederrieden einen 
Tanzball. Es kamen 70 Tanzbegeisterte aus der 8. bis 
12. Klasse, die zu Walzer, Discofox, Cha-Cha-Cha und 
Jive das Tanzbein schwangen. Ballkönig und -königin 
wurden Pia Mayer und Tom Körber. Ein Dankeschön an 
Verena Kartheininger für die Fotos, Hr. Rakos für die 
Unterstützung bei tänzerischen Fragen, den beiden 
Aufsichten Hr. Kasten und Hr. Wassermann und eben-
so an alle Helfer bei der Deko, der Bar oder in der Kü-
che. Rückblickend war es eine gelungene Veranstal-
tung, die es in dieser Form noch nie an unserer Schule 
gegeben hat.     Marius Friedrich 
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Die „ewige Stadt“ erkunden 
Seminarfahrt in die italienische Hauptstadt 
Wir 12 Schüler des P-Seminars „Rom und Religion - 
Eine ewige Geschichte" machten uns am Dienstag nach 
Pfingsten auf den Weg nach Rom. Zahlreiche Kirchen-
besuche wie beispielsweise in Santa Maria Maggiore 
und im Petersdom, eine Papstaudienz, viele Sehens-
würdigkeiten wie das Forum Romanum und ein erhol-
samer Besuch in der Villa d´Este in Tivoli sind nur ein 
kleiner Ausschnitt aus unserem vielfältigen Programm, 
das wir selbst zusammengestellt und vor Ort vorge-
stellt haben. Aber auch eine typisch italienische Hoch-
zeit, leckeres Essen und viel Eis durften nicht fehlen.  

Damit die vielen zu Fuß zurückgelegten Kilometer und 
das Schwitzen sich gelohnt haben, erstellen wir einen 
persönlichen Rom-Reiseführer, den wir im Dezember 
präsentieren möchten.     Martina Zollner, Q11 

„Meine kulturelle Identität“ 
Ein Schulprojekt der MEWO Kunsthalle 
Was wissen wir von einander? Wie ist unsere Vorstel-
lung von fernen Ländern und Menschen von mei-
nungsbildenden Schriften und Bildern geprägt? Das 
aktuelle W-Seminar hatte im Mai die wunderbare 
Chance, mehrere Wochen zu dem Thema intensiv mit 
der MEWO Kunsthalle in Memmingen zusammenzuar-
beiten. Unser Schwerpunkt war die aktuelle Ausstel-
lung von Rajkamal Kahlon. Die Künstlerin hat das 
volkskundliche Buch „Die Völker der Erde“ aus dem 
Jahr 1900 in einzelne Seiten zerlegt und die Bilder und 
Texte übermalt und mit ihrem Blick ergänzt. Dabei wird 
offensichtlich, dass das zugrundeliegende Buch nicht 
etwa einen neugierigen, objektiven Blick auf die frem-
den Kulturen hat, sondern vielmehr die Stereotype der 
damaligen Kolonialzeit bedient und verfestigt. Die Aus-
einandersetzung mit Vorurteilen begegnete uns zuvor 
bereits bei der Erarbeitung unseres Seminarthemas 
„Jugendkulturen“. Im Workshop gestalteten wir 
schließlich Kleidungsstücke, in denen die Individualität 
der Teilnehmer zum Ausdruck kommen konnte. Die 

Aufhängung und Präsentation unserer Werkstücke in 
der MEWO Kunsthalle war dabei sicher der Höhe-
punkt!     Bettina Blecha, Foto MEWO Kunsthalle 

 

For Future: Das Abitur 2019 
Die Abiturfeier am Marianum Buxheim 
„For Future - Widerstand oder Mut?“, so hatte der 
scheidende Marianums-Schulleiter Pater Staufer seine 
Würdigung des Abitur-Jahrganges 2019 überschrieben. 
„Denn was wir von der Zukunft erwarten, prägt unsere 
Gegenwart.“ Diese aktuelle Gegenwart repräsentierten 
36 Abiturienten, von denen drei mit Traumnoten von 
1,0 und 1,1 abschnitten. Johanna Gröner und Kerstin 
Zoller, beide auch im Schulorchester mit auf der Bühne 
des Theatersaales, erreichten jeweils eine 1,0. Marie 
Lichtensteiger – ausnahmsweise nicht musikalisch en-
gagiert, „aber ebenfalls mit ganz speziellen Ambitionen 
und Fähigkeiten“ - war mit 1,1 die Dritte im Bunde der 
Schulbesten.  

  
Dass seine Schule mit einer Abiturdurchschnittsnote 
von 2,24 erneut knapp unter dem bayernweiten 
Schnitt lag, freute Staufer ebenfalls. Die Rolle der Lehr-
kräfte des Gymnasiums neben den Eltern als Erfolgsga-
ranten der Schüler hob für den Elternbeirat Ulrike 
Haubner hervor. Als Sprecher des Freundeskreises 
betonte Daniel Hahn mit Seitenblick auf die „Fridays 
for Future“-Aktionen, „die Jungen machen den Alten 
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Dampf“. Hahn erinnerte dies lebhaft an seine Teilnah-
me an den Montagsgebeten im Osten Deutschlands. 
„Unser erster und einziger Versuch einer Abi-Rede“, 
stellten für die Abiturienten Nico Schmidt und Kerstin 
Zoller klar. „Wir schafften es im Oberstufendschungel, 
uns Freizeiten zu verschaffen – oft mehr als uns gut-
tat.“ Nichtsdestotrotz gerieten die Abi-Vorbereitungen, 
„mit Auswirkungen auch auf die Psyche unserer El-
tern“, zum Erfolgsprojekt.  Nach Walter Müller, MZ 

Hochspannung bis zum Ende 
Abschlussprojekt der Theaterklasse 6c 

Zum Ende des Schuljahres zeigte die 6c im Theatersaal 
des Marianums ihr selbst geschriebenes und gespieltes 
Stück „Tatort Zoo“. Neben der spannenden Handlung 
rund um die Entführung wertvoller und seltener Tiere 
aus dem Zoo und deren Aufklärung konnte man auch 
selbst miträtseln sowie eine Pause mit Getränken und 
selbst zusammengestellten Häppchen genießen. Der 
Applaus war der verdiente Lohn und rundete die zwei 
Jahre in der Theaterklasse gelungen ab.    Barbara Marx 

Die Bundesjugendspiele 2019 
Ideales Wetter für Sport und Spiel im BBZ 

Die Punktbesten bei 
den diesjährigen 
Bundesjugendspielen 
waren Lennart Geb-
hart und Anastasia 
Fackler, beide erziel-
ten jeweils herausra-
gende Leistungen: 
Lennart sprintete die 

75m in 9,3s und sprang 6,20m weit, Anastasia benötig-
te für die 50m 7,4s und sprang 4,35m weit. Im An-
schluss an den Dreikampf, den jeder Schüler absolvie-
ren musste, wurde auf freiwilliger Basis für die Mäd-
chen ein 800m- und für die Jungen ein 1000m-Lauf 
angeboten. Einige Mädchen der 6. Klasse zeigten ein 
beherztes Rennen, so blieben Paulina Stöckle und Katja 
Unbehend unter 3 Minuten. Bei den Jungen gewann 

Marius Friedrich knapp vor Moritz Bischof in einer gu-
ten Zeit von 3:04 Min. 
Zwischen den Disziplinen 
gab es den Spiel- und 
Spaßwettbewerb mit 
Froschhüpfen, Zielwerfen 
und Memory-Staffel. Bei 
den Mädchen der Unter-
stufe gewann die Klasse 
6b/c und bei der Mittel-
stufe die 9a, bei den Jungen waren die Klassen 7a und 
8a erfolgreich. Vielen Dank an alle, die mithalfen, dass 
es ein schönes und gelungenes Sportfest war! Ein be-
sonderer Dank an die Sanis, die den ganzen Vormittag 
bereitstanden, aber zum Glück nur leichtere Blessuren 
zu versorgen hatten.     Iris Schreiber 

Die Natur spielerisch entdeckt 
Exkursion zum AlpSeeHaus Immenstadt 

„Wir haben einen Frosch gefangen“, 
ruft Emma uns Lehrern freudig entge-
gen und auch alle anderen Schüler sind 
hier am Teich eifrig dabei. Das Tümpeln 
ist eine von acht Themenstationen der 

Ökorallye, an der unsere Fünftklässler – aufgeteilt in 
Gruppen und angeleitet von Umweltpädagogen des 
Naturerlebniszentrums Allgäu (NEZ) – lernen, welche 
Tiere und Pflanzen es bei uns gibt. An weiteren Statio-
nen geht es um Waldtiere, Bienen, Wildkräuter, Feuer 
und den ökologischen Fußabdruck.  

Aber auch Fertigkeiten werden vermittelt, zum Beispiel 
beim Mikroskopieren, Steine schleifen und den Koope-
rationsspielen. Obwohl das Wetter nicht perfekt mit-
spielte, stellten wir auf der Rückfahrt fest, dass es eine 
gelungene Unternehmung war.     Henriette Hofstetter 
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